
Bredenbeck. Wenn Kinder für
einige Tage in einem Zirkuszelt
trainieren, können sie neue Stär-
ken entdecken und über sich hi-
nauswachsen. „Nelli und ich ha-
ben zu Ida gesagt, dass sie das
Körbchen schafft - und dann hat
sie es geschafft!“, erzählt Nora
begeistert. Gerade haben die
Zweitklässlerinnen mit weiteren
Kindern der Trapezgruppe Figu-
ren gezeigt, die sie innerhalb we-
niger Stunden erlernt haben. Sie
alle sind Teil eines inklusiven Zir-
kusprojektes, das zu den Nomi-
nierten des mit 10.000 Euro do-
tierten Wettbewerbs KuturKo-
met gehört.

„Ich habe schon Bauchkrib-
beln“, gesteht Mali aus der 4c,
die gerademit Erstklässlerin Lillie
über ein Seil balanciert ist. Zum
Abschlussder Zirkuswochewer-
den sie erst vor Kindergartenkin-
dern auftreten, später sitzen die
Familien der teilnehmenden Kin-
der auf den Zuschauerbänken.

Alle vier Jahre lädt die Grund-
schule den Reisezirkus Dobbeli-
no aus Braunschweig ein, der
jetztmit vier Künstlern und päda-
gogischen Fachkräften gekom-
men ist. „Das Aufbauen des Zir-
kuszeltes war wie ein Dorffest“,

erzählt die Schulleiterin Tatjana
Seidensticker. Viele Menschen
aus Bredenbeck seien da gewe-
sen, um beim Aufbau zu helfen.
Einige brachten Essen und Ge-
tränke.

An der Zirkuswoche selbst
nehmen 220 Kinder der Grund-
schule sowie 5 weitere der Ja-
nusz-Korczak-Schule in Springe
teil, einer Förderschule mit dem
Schwerpunkt geistige Entwick-
lung. Sie werden jahrgangsüber-
greifend aufgeteilt.

Während einige Gruppen im
Zirkuszelt undderSporthalle trai-
nierten, basteln andere Jonglier-
bälle undWimpel oder beschäfti-

Kinder wachsen in der Zirkusmanege
über sich hinaus

Das inklusive Zirkusprojekt der Grundschule Bredenbeck ist für einen Kulturpreis nominiert.
Die Preisverleihung ist am 5. Juni.

gen sich mit Bauchläden für den
Süßigkeitenverkauf. Das Organi-
sationsteam bilden die Lehrkräf-
te Tanja Bachmann, Marijke
Standke und Matthias Willms.
Unterstützt werden die Drei vom
übrigen Kollegium, dem Zirkus-
team sowie täglich 20 Eltern.

Die Verbindungmit der Sprin-
ger Förderschule, die 120 Kinder
und Jugendliche im Alter von
sechs bis 18 Jahren besuchen,
besteht seit Langem. Bis 2019
befanden sich zwei Klassen der
Janusz-Korczak-Schule in der
Bredenbecker Grundschule. Die
Freundschaft riss nie ab. „Jeder
kann etwas, jeder ist wichtig und

jederwirdgebraucht“, sagtTatja-
na Seidensticker. „Das ist ein tol-
les Gefühl für die Kinder, und das
gelingt gerade mit diesem Zirkus
außerordentlich gut.“

Unter den teilnehmenden
KindernausSpringe ist aucheine
junge Frau aus der Abschluss-
klasse, die als Helferin mitgefah-
ren ist. Sie wolle im Bereich Kin-
derbetreuung arbeiten und hat

die Zirkuswoche als Praxistest
genutzt. Die beiden Schulen sei-
en nicht nur über die Zirkuswo-
che verbunden, sondern pfleg-
ten auch anderweitig Kontakt
wie beispielsweise bei den
Sportfesten, fügt Seidensticker
hinzu.

Bereits zumviertenMal richtet
die Grundschule die besondere
Zirkuswoche aus. „Jedes Kind

der Grundschule soll einmal
beim Zirkus mitmachen“, sagt
Rektorin Tatjana Seidensticker.
Um die Kosten zu decken, hatte
sie Spenden akquiriert. Auch der
Förderverein unterstützt das
Projekt. Als der Flyer über den
KulturKometen-Preis verteilt
wurde, habe sie interessiert
nachgelesen und schließlich die
Bewerbung abgeschickt. „Ich

freuemichsehr, dassunsere klei-
ne Grundschule nominiert wur-
de“, so die Schulleiterin.

Mit dem Wettbewerb Kultur-
Komet zeichnen die Stiftung Kul-
turregion Hannover und die TUI
Stiftungseit 2013dasbesondere
Engagement und engagierte,
kreative und integrative Schul-
projekte in der Region Hannover
aus. Dabei geht es umSelbstbe-
wusstsein, Teamgeist, Integra-
tion und ästhetische Kompe-
tenz.

20Schulenhattensich fürden
diesjährigen Preis beworben,
berichtet Projektreferentin Frie-
derike Kohn. Die Bredenbecker
sind einer von vier Nominierten.
Mit ihnen hoffen auch die Hart-
wig-Claußen-Schule Hannover
(Förderzentrum Hören), die
Schillerschule Hannover sowie
einKooperationsprojektderBBS
Springe mit dem dortigen Otto-
Hahn-Gymnasium auf eine grö-
ßereSummebeim insgesamtmit
10.000 Euro dotierten Preis. Wie
die Platzierungen ausfallen und
das Geld unter den vier Nomi-
nierten aufgeteilt wird, soll erst
bei derVerleihungbekanntgege-
ben werden: am Freitag, 5. Juni,
im Pavillon in Hannover.

Proficoaching: Die Zweitklässlerinnen Nora (links) und Ida wachsen beim inklusiven Zirkusprojekt in der Grundschule
Bredenbeck über sich hinaus. FOTOS: MAIKE DEL RIO

Vieler Hände Arbeit: Das Orgateam, bestehend aus den Lehrkräften Tanja Bach-
mann (links), Matthias Willms und Marijke Standke, koordinieren ehrenamtlich
die Zirkusprojektwoche.

Die Kita „Nimmerland“ kann im August eröffnen
In Holzbauweise: Die Arbeiten für die Kindertagesstätte in Holtensen haben sich um ein Jahr verzögert.

Dafür riecht es jetzt besonders gut – unter anderem.
Holtensen. Das lange Warten
soll bald ein Ende finden:DieKin-
dertagesstätte Nimmerland in
Holtensen soll im August 2026 in
Betrieb gehen. Das hat Anette
Lerch, Leiterin des Fachbereichs
Bauen und Umwelt bei der Ge-
meinde, jetzt während der Sit-
zung des Wennigser Bauaus-
schusses bekannt gegeben.

Ursprünglich sollte das Ge-
bäude bereits im August 2025
zum Start des damaligen Kita-
Jahres fertig sein. Weil sich die
Arbeiten aus unterschiedlichen
Gründen verzögerten, wurde der
Betriebsstart jedoch verschoben
– ein neuer Termin war zunächst
nicht absehbar. Die Gemeinde
hielt sich im Vorjahr noch zurück,
peilte damals vorsichtig das ers-
te Halbjahr 2026 an. Nun soll es
August und damit weitere sechs
Monate später werden.

Das Gebäude hat die Ge-
meinde überwiegend in Holz-
bauweise und mit vorgefertigten
Modulen errichten lassen. Das
sollte nicht nur für einen hohen
ökologischen Standard, son-
dern auch für eine kürzere Bau-

zeit sorgen. Das Gegenteil war
jedoch der Fall: Weil sich die Lie-
ferung der Holzbauteile verzö-
gerte, herrschte monatelang
Stillstand auf der Baustelle.
Schon zu Jahresbeginn 2025
musste die Verwaltung einräu-
men, dass der für August ange-
peilte Eröffnungstermin nicht zu
halten sei. Bis Ende 2025, so
hoffte man zu diesem Zeitpunkt,
sollte der Betrieb jedoch starten
– was ebenfalls nicht klappte.

Nun sieht alles besser aus –
mit einem Ziel und der Fertigstel-
lung vor Augen. „Wir befinden
unsgerade inder reinenAusbau-
phase“, sagt Lerch und spricht
von einer „sehr guten Ausbau-
qualität“. Der Inbetriebnahme für
August 2026 und damit zum
StartdesKita-Jahres2026/2027
stehe nichts mehr imWege. „Wir
sind sehr zufrieden damit, wie
der Stand jetzt ist.“

Frisches Holz sorgt für
schöne Atmosphäre

Was Lerch so positiv stimmt, ist
insbesondere die Atmosphäre

im Innenbereich des neuen Ge-
bäudes. „Es duftet herrlich nach
frischemHolz. Esgibt vieleBerei-
che, die aus Naturholz sind.“
Außerdem gebe es einige kind-
gerechte Besonderheiten. „Wir
haben große runde Fenster,
durch die die Kinder nach
draußen gucken können“, be-
richtet sie. Auch die Empore sei
„sehr schön“ geworden. Diese

sei als weitere Spielebene vorge-
sehen.

DerNeubaubietet Platz für 65
Jungen und Mädchen in zwei
Kindergartengruppen und einer
Krippengruppe. ImErdgeschoss
werden die 15Krippenkinder be-
treut, dort sind auch Küche und
Essbereich angeordnet. Die Kin-
dergartenkinder ziehen insOber-
geschoss. Zwei Luft-Wasser-

Wärmepumpen versorgen die
Fußbodenheizung.

Auf das Satteldach kam eine
Photovoltaikanlage, die eben-
falls für Verzug sorgte. „Wir
mussten sie zweimal neu aus-
schreiben, weil wir keine Ange-
bote erhalten hatten“, sagt
Lerch. Dadurch musste das
Baugerüst stehen bleiben – weil
es eben dafür benötigt wird, um

die Anlage auf dem Dach zu ins-
tallieren. Das Gerüst stand damit
imwahrsten Sinne demweiteren
Fortschritt des Baus imWege.

Im Juni 2024 erfolgte der ers-
teSpatenstichmitBürgermeister
Ingo Klokemann (SPD), der da-
mals schon betonte, wie wichtig
der Neubau für die Kita und das
gesamte Team sei: Am bisheri-
gen Standort werde es schnell
laut, die Kinder hätten kaum
Möglichkeiten, zwischendurch
zur Ruhe zu kommen. Auch die
provisorisch hergerichteten Flä-
chen für Lager, Personal undBü-
ro galten als Notlösungen.

Die Gemeinde investiert rund
5,6Millionen Euro, damit die Kita
Nimmerland vom maroden
Fachwerkbau des früheren Küs-
terhauses neben der Kirche in
den Neubau ziehen kann. Die
Kosten bleiben trotz der Verzö-
gerung konstant, versichert
Lerch.

Kompromisse musste die
Gemeinde beim Außengelände
machen. Weil Fahrradständer,
ein Unterstand für Kinderwagen
und ein Abstellschuppen nicht

mehr auf denAußenbereich pas-
sen, sollen sie auf dem Grund-
stückdesangrenzendenDorfge-
meinschaftshauseserrichtet und
aufgestellt werden.

Der ursprüngliche Plan sah
vor, dass der Neubau dank der
vormontiertenSeitenmodule aus
Holz im Herbst 2024 stehen soll-
te. Innenausbau und Außenge-
lände sollten bis Sommer 2025
folgen. Die Fertigteile, die einen
schnellen Baufortschritt verspra-
chen, stellten sich in ihrer Her-
stellung dann aber als sehr kom-
plex dar. Dadurch seien die Pro-
zesse zwischen den beteiligten
Gewerken nicht optimal verlau-
fen, hieß es damals. Krankheits-
ausfälle bei den Firmen taten ihr
Übriges.

Weitere Gründe für Verzöge-
rungen waren laut Anette Lerch
derwitterungsbedingteStopp im
Winter wegen Frost. Außerdem
gab es archäologische Untersu-
chungen. „Da wurde zwar nichts
Spektakuläres gefunden. Aber
die Archäologie musste tätig
werden, das ist Vorschrift“, erläu-
tert die Fachbereichsleiterin.

Noch eine Baustelle: Der Eingangsbereich der Kita ist schon zu erkennen. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Dachdeckermeister
Winkelmann
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Küche „Matera“ Eukalyptusgrün matt Antifingerprint

inkl. Elektrogeräte:

 Siemens Backofen HB510ABR
1 EEK A*

 Kochfeld ET645HE17

 Kühlschrank KI82LVFE0 EEK E**

 Amica Dunstabzugshaube KHF 664 611 S EEK A++*
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und
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In weiteren
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DIE KÜCHE AUS EINER HAND!
Auf Wunsch bieten wir Ihnen den kompletten

Service rund um Ihre neue Küche an:

Fliesen- und Bodenarbeiten, Elektroarbei
ten,

Sanitär, Maler, und vieles mehr.
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und Geld sparen!
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